


Jeck sein 
ist einfach.



Ein 3-fach donnerndes

Müllem, Kärlech und Bahnhof 
HELAU!

rufe ich allen Freunden des Kar-
nevals aus Nah und Fern zu.

Endlich ist sie wieder da, die 
närrische Zeit. 

Zunächst möchte ich mich an 
dieser Stelle erst einmal bei un-
serem scheidenden Prinzen Di-
onys I. von Ross & Reiter zur 
Mülheim-Kärlicher Narren-
zunft und seinem unermüd-
lichen Hofstaat für zwei tolle 
Jahre, in denen sie alle die MKG 
und ihre Heimatstadt Mül-
heim-Kärlich aufs Beste reprä-
sentiert und vertreten haben, 
ganz herzlich bedanken. Ohne 
eine solch einsatzfreudige Trup-
pe ist es sicherlich schwieriger, 
die Freude am Karneval darzu-
stellen, zu vermitteln und Sie, 
liebe Närrinnen und Narren, 
mitzureißen.

Mein besonderer Dank gilt der 
Stadt Mülheim-Kärlich mit un-
serm Ehrensenator und Stadt-
bürgermeister Uli Klöckner an 
der Spitze, sowie den Gremien 
der Stadt, welche immer ein 
„offenes Ohr“ für die Belange 

der Mülheimer Karnevals-Ge-
sellschaft haben.

In diesen Dank schließe ich 
ausdrücklich Betriebshofleiter 
Franz Dreher und seine ganze 
Mannschaft für ihre immerwäh-
rende Hilfe mit ein.

Am Samstag, den 20.01.2018, 
wurde nun unser neuer Prinz 
„Thomas III. der närrische Obst-
bauer aus den Wolken“ anläss-
lich unserer 1. Prunksitzung 
feierlich mit seinem Hofstaat 
in sein Amt eingeführt. Ihm 
und den Seinen wünschen wir 
in den kommenden zwei Jah-
ren ein glückliches Händchen 
für seine Regentschaft und viel 
Spaß an der Freud‘. Wer ihn 
noch nicht live erlebt hat, kann 
das auf unserer 2.  Prunksitzung 
am Freitag, den 02.02.2018, ab 
20.11 Uhr in der Kurfürstenhal-
le zu Kärlich nachholen.

Den traditionellen „Kölsche 
Oomend“ haben wir in diesem 
Jahr auf neue Beine gestellt. 
Bei unserem neuen Event „Jeck 
op Kölsch“ am Samstag, den 
03.02.2018, erwartet Sie in der 
Kurfürstenhalle ab 20.11 Uhr 
Livemusik mit der Band „Spon-
tan Kölsch“, welche ihr Können 
bereits beim Stadtfest 2017 un-

ter Beweis gestellt hat.

Ein großes Dankeschön an un-
sere Aktiven, Helfer und Unter-
stützer auf und hinter der Büh-
ne auf welches unser Präsident 
in seinem Grußwort eingehen 
wird, sei auch hier gesagt.

Liebe Fasenachtsfreunde, 
kommt zu unseren Veranstal-
tungen und lasst uns zusam-
men „Einfach Müllem-Kärlijer 
Fasenacht“ feiern.

Ihre Mülheimer Karnevals-Ge-
sellschaft 1951 e.V.

Rolf Knopp
1. Vorsitzender

Grußwort des 1. Vorsitzenden
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In meinem Leben gibt es drei Dinge, die mir beson-
ders wichtig sind: an erster Stelle steht meine Fami-
lie, dann mein Beruf und dann mein Hobby, der Kar-
neval.

„Einmal Prinz zu sein..." Mein Kindertraum wird 
wahr! Kann es für einen Karnevalisten etwas Schö-
neres geben, als Prinz zu sein und das noch in einer 
Hochburg des rheinischen Karnevals, hier in Mül-
heim-Kärlich?

Am 20.11.2017 bei der Proklamation war es so weit. 
Bei der Vorstellung in der „Alte Kapelle" wurden 
meinem Hofstaat und mir Sympathie und Begeiste-
rung entgegen gebracht, das mich mit sehr viel Stolz 
und Dankbarkeit erfüllte.

Es ist für mich eine große Ehre, nun die Tradition der 
Mülheim-Kärlicher Prinzen fortzusetzen.

Ich möchte mich bei der MKG und meinen Vorgän-
gern recht herzlich bedanken und auch für das Ver-
trauen, dieses tolle Brauchtum weiterführen zu dür-
fen.

Ein großer Dank gilt meiner Familie und unseren 
Freunden, ohne deren Unterstützung und Hilfe die-
ses nicht möglich wäre!

Meinem Hofstaat und deren Partner möchte ich mich 
jetzt schon für ihr Engagement und ihre Begleitung 
in den nächsten zwei Sessionen bedanken.

Wichtig ist für mich, nicht nur das „Ja" zum Prinzen, 
sondern auch die Möglichkeit, den Menschen un-
serer schönen Stadt und Umgebung viel Spaß und 

Freude an und im Karneval zu bereiten. Damit sie 
die Sorgen und Nöte des Alltags ein wenig verges-
sen können. Getreu nach meinem Motto:,, Tu alles im 
Leben mit Humor ertragen, denn so manches Gute 
und auch Böse wird dir beschert, aber das Leben ist 
trotzdem lebenswert!"

Auf eine schöne Zeit ein dreifaches von Herzen kom-
mendes 

Mülheim-Kärlich, Bahnhof Helau!

Euer

Prinz Thomas III.
Der närrische Obstbauer aus den Wolken

In jeden Narrenkurier 
gehört ein Grußwort!
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Liebe Karnevalsfreunde,

das Karnevalswesen der Mülheimer Karnevals-
gesellschaft blickt auf ein tolles und erfolgrei-
ches Jahr 2017 zurück. Mit knapp 480 Mitgliedern 
nimmt die MKG einen festen Platz im Dorfleben 
sowie im Karneval ein.
 
Unser Verein ist ständig bemüht, mit seinen Akti-
vitäten zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung bei-
zutragen. Besonders stolz sind wir natürlich auf 
unsere aktiven Mitglieder.
 
Somit möchte ich an dieser Stelle nicht missen, 
mich bei all denjenigen zu bedanken, die durch 
ihren jahrelangen Einsatz ihre wertvolle Freizeit 
in den Dienst des Vereins gestellt haben. Ohne die 
vielen Frauen und Männer wäre unser Brauch-
tum um einiges ärmer und unser Gemeinwesen so 
nicht denkbar.

Danken möchte ich auch der Stadtverwaltung für 
ihre wohlwollende Unterstützung sowie all unse-

ren Sponsoren und den Ortsvereinen für die gute 
Zusammenarbeit.

Nun möchte ich noch die kommende Narrenzeit 
ansprechen. Ich wünsche allen Aktiven viel Spaß 
an den Veranstaltungen.

Zusätzlich möchte ich unserem neuen Regenten 
Thomas III., der närrische Obstbauer aus den Wol-
ken mit seinem Gefolge eine erfolgreiche und un-
vergessliche fünfte Jahreszeit wünschen.

Wir sollten niemals vergessen, worum es im Kar-
neval wirklich geht!

Euer

Florian Engel
Präsident

Grußwort unseres Präsidenten
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TO DO:

- Bad schrubben
- Kochen
- Staubsaugen
- Einkaufen
- Wäsche
- Fenster putzen

Pfleglich und rein
so müssen Männer sein!
Doch die Aufgaben sind anders verteilt:
Der Mann nach der Arbeit in den Garten eilt.
Unkraut jäten, Früchte pflücken,
eine Arbeit für starke Rücken.
Straße kehren, Häuser bauen,
auf der Couch sitzen und Fußball schauen.
Ein paar Bierchen leeren
und die Fußballer verehren.
Ratschläge geben direkt am TV.
Ja, der Mann kennt sich aus, er weiß es genau.
Kennt alle Regeln und Spiele-Tipps.
Das Problem, dass er seinen Po breit sitzt.
Nie hat man ihn auf dem Spielfeld geseh’n,
trotzdem tut er so, 
als würde ohne ihn der Fußballverein zu Grunde geh‘n.
Keine Aufgaben für ein Weib.
Sie ist dafür da, zum Füllen des Leib.
Kochen, bügeln, Wäsche waschen
und noch ein zwei andre Sachen.
Viel kann das ja nicht sein,
wenn er nach Hause kommt, ist immer alles rein.
Kein Dreck ist in der Bude zu seh‘n,
naja, sie wird den ganzen Tag schön shoppen geh‘n.
Der Mann ist ja schließlich ein reines Wesen.
So war es schon immer, so ist es gewesen!
Nie lässt er Socken hinter die Wäschetruhe fallen,
macht daheim den wenigsten Dreck von allen.
Nichts läge ihm ferner, nach dem Essen zu rufen.
Natürlich kann er seine Klamotten auch selbst raus suchen.
Aber weil die Frau so wenig macht,
wäre es doch gelacht, 
wenn sie den hart arbeitenden Mann
nicht etwas unterstützen kann,
schließlich bringt er das Geld nach Haus,
und er ist der, der dir eine Heimat baut.
Drum lenkt der Mann stetig ein,
das bisschen Haushalt macht sich von allein.
Doch sieht man ihn mal mit dem Putzlappen wischen,
beginnt jede Frau direkt an zu kichern,
so wussten die gar nicht, dass Ecken abgerundet sind
und man unter den Möbeln gar keinen Staub find,
er macht dir Bügelfalten, wo nie welche waren,
er muss auch nie den Abfluss enthaaren,
seine Haare können das ja kaum sein, 
er trägt nur ein paar, am Rücken, Bauch und Bein.
Und immer noch sieht 
der Mann ganz klar,
so ein Hausfrauenleben
ist wunderbar!

Das bisschen Haushalt...
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...dass K.W. beim Sonntagsumzug (2015) mit ihrem Finger im Orden stecken blieb? Fragen Sie L. E.. 

...dass die Prinz Ludwig Garde bei ihrem Auftritt als Kölsch getarntes Nette Bier in Longdrink Gläsern tran-
ken?

...dass M. L. zur Verstärkung des Handyklingeltons kurzzeitig die Musikanlage der Halle nutzte und somit 
ein Solomariechen während des Auftritts etwas irritierte?

...dass J. H. sein Gardeoberteil falsch herum anziehen wollte und beim Bemerken des Fehlers „Boah, bin ich 
blond“ ausrief?

...dass K.W. es in der Kabine zu heiß fand und vermutete, dass es an dem Sex liegen würde? Hierbei handel-
te es sich jedoch um ein Akustik Problem bei T. H.. Gemeint war natürlich der „SEKT“.

...dass S. B. seiner Tanzkollegin N. K. vor lauter Parkplatzgier rückwärts auf ihr Auto gefahren ist?

...dass falsch gezapftes Bier nicht in den Abfluss kommt, sondern der ehemaligen Rot-Weiß Garde zum 
„Vernichten“ gegeben wird?

...dass S. B. versuchte, voller Elan aus dem Fenster von K.W. zu gucken, bis er merkte, dass dort ein Fliegen-
gitter angebracht war?

...dass R. K. stundenlang nicht auffindbar war, weil er den Türgriff auf der Toilette abgerissen hatte?

…dass R. K. ein Double für den Prinzenumzug einsetzen wollte, um länger im Kettiger Zelt feiern zu kön-
nen?

...dass das aktuelle Möhnenpaar mit Hofdamen angeblich zum Verzehr von Speisen auf der Bühne zu wenig 
Etikette besitzen? Deshalb auch ihr zusätzliches Motto: Ohne Etikette aber mit Stil. Fragen Sie mal C. P..

...dass A. Z.‘s Papa beim 
Hausarzt ebenfalls ein Tür-
klinken-Problem hatte?

...dass N. K. vor Freude an-
geschissen wurde?

...dass sich J. H. über das 
Haupt-Karnevalswochenen-
de in Urlaub begab?

...dass A. Z. nicht wusste, wo 
sich das Stadtmuseum befin-
det, obwohl sie gegenüber 
wohnte? Zu Ihrer Verteidi-
gung: ihre Fenster befanden 
sich nicht in Blickrichtung.

Müllem

Wussten sie schon,…     
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Deutsch - Italienische
Küche
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5050
Volker Barenthin

Peter Bermel
Judith Fröhlich

Udo Koch
Stefan Lakotta
Thomas Laube

Werner Mallinowski
Monika Mallinowski

Johannes Sesterhenn
Marion Volk
Dirk Weber

Dirk Wilbert

1010
Luisa Baulig
Annemarie Dröll
Leonie Jolie Heinbach
Patricia Kessel
Cheyenne König
Anna-Maria Lappe
Jule Quirin
Johanna Schöfferle

2020
Marina Hammer
Celine Hoppenau
Michael Kraus
Pascal Krewer
Ann-Kathrin Lehwald
Florian Wagner
Verena Wiersch

3030
David Anheier
Katharina Anheier
Anja Duteloff
Kim Geisen
Pia Hickmann
Christina Ihrlich
Marco Schmidt
Nadine Schüller

4040
Nina Hillen
Silke Kettner
Andrea Treis

6060
Elisabeth Baulig

Paul-Michael Dohmen
Lothar Hoffmann

Karl Mohr
Hermann-Josef Stumpe

7070
Max Ihrlich

Theo Koch
Hans-Peter Mohr

Werner Schieß

8080
Eberhard Hahn
Gertrud Sturm

Die MKG wünscht allen 
Jubilaren weiterhin viel 

Glück und Gesundheit auf 
ihrem Lebensweg.

Runde Geburtstage Runde Geburtstage 
im Verein im Verein 
20172017

9090
Hermann Wirges
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Winninger Straße 1
56218 Mülheim-Kärlich

Öffnungszeiten:
Montag            geschlossen
Dienstag - Freitag       09:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag           08:00 Uhr - 14:00 Uhr

... sowie Termine nach Vereinbarung!

Telefon: 0 26 30 / 9 66 21 72
Mobil: 01 76 / 60 80 21 27
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...dau de Anekdötsche vom Probste Pete kenns.

...dau wähst dat am Rode Kreuz en Wirtschafft 		
   woar, un bi de Wirt jehäscht hätt.

...dau als Panz mit Klickere jespielt häss.

...dau wähs dat de Dockte von Müllem känne        
   Arzt woar.

...dau wähs ber im Mülleme Schwemmbad de 
   Entritt kassiert hät.

...dau wähs ber de Bibbe Dunn woar.

...dau wähs bat en Horex es.

...dau wähs bat en Bulldock es.

...dau wähs dat me beim Bäcke en Schohsohl 
   kave kann.

...dau kiffs ohne Haschisch ze rache.

...dau wähs bat a Kelleschorp un en Dreckschöpp 
   es.

...dau wähs dat me fröher off de Abtritt jange es.

...dau schunn emo Wurschtsopp jäss hess.

...dau de schwatze September kenns.

...dau als Panz schunn emo Läädewöhnsche 
   jefahre bes.

...dau wähs bellije Ort no de S-Kurv künnt.

...dau wähs bo ed Mülleme Kapellche stäht.

...dau wähs bo de siwe Hüweche seyn.

...dau wähs bo der Herr der Berje jewannt hätt.

...dau wähs bat ed schärf Eck woar.

...dau wähs bat Bärrkraut es.

...dau wähs ber de Schöffe woar.

...dau wähs bo de owere neue Wech es.

...dau wähs bat en Värzenne, Rajel un en 
   Schorreska es.

...dau wähs dat de Fraue für de Männe un de 
   Kinne Budderamme jeschmährt han.

...dau wähs dat me Öbbes bat jelönisch is nit 
   anpacke därf.

Bodran me merkt, dat de en echte Mülleme bes?
Wenn...
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Man traf sich am Rosenmontag, um das absolute Ende 
der Garde mit einer lustigen, aber auch sehr berühren-
den Beerdigung zu zelebrieren. Da die jungen Damen 
und die zwei Herren sich entschieden, dass 2017, nach 
14-jähriger Tanzkarriere, die Schuhe an den Nagel ge-
hangen werden sollten. Es wurden eigens für diese Ver-
anstaltung Lieder umgetextet, Fürbitten geschrieben 
und eine Litanei gelesen. Mit der Familie und einigen 
Begleitern, unter anderem dem ersten Vorsitzenden 
Rolf Knopp, dem Ehrenpräsident Winfried Erbar, be-
sonders gefreut hat man sich über Karin Dötsch, Prinz 
Dionys I., welcher ebenso eine Einladung erhielt, ließ 
sich auf Grund anderer Termine entschuldigen, traf 

man sich am Platz vor der Sparkasse in Mülheim. Von da aus ging es 
dann mit musikalischer Untermalung in Richtung des Baches, wo Adri-
enne‘s Vater einen ehrwürdigen Platz zur Verfügung stellte. Der „Pas-
tor“ führte durch den Ablauf und begann mit einer liebevollen Rede, in 
welcher auch den Eltern aufs herzlichste für alles gedankt wurde. 

Nach den Fürbitten..

1. Leev Mariellche, lass mit unserer Fröhlichkeit einander 
anstecken, damit es in der Welt heller und schöner wird. 

Wir bitten dich erhöre uns!

2. Liber Köves, schenke uns Trost und Kölsch, zum Über-
stehen dieser schweren Stunde. 

Wir bitten dich erhöre uns!

3. Heiliger Nubbel, nimm uns unsere Sünden und Verge-
hen, die Fehler, die in diesem Kostüm begangen wurden. 

Wir bitten dich erhöre uns!

4. Jungfrau Funkichs Maria, schaue in Zukunft auch auf uns und lege
                    deinen schützenden Garderock über uns. 

                                           Wir bitten dich erhöre uns!

  ..folgte die Litanei:

         Dass wir in Zukunft beweglich bleiben.
        Das hoffen wir.

Dass wir ewig den Spaß am Karneval haben.
         Danach sehnen wir uns.

Dass wir noch viele Stunden miteinander 
verbringen werden. Das wünschen wir.

Dass wir immer genug Kölsch und Sekt haben.
Davon gehen wir aus.

Eine Ära geht zu Ende
Spitzenhöschen Beerdigung der Rot-Weiß Garde
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Dass wir genug Gründe zum Feiern finden.
Das wollen wir.

Dass wir in Zukunft immer kreative Kostü-
me haben.

Dafür beten wir.

Dass unsere Nachkommen in unsere Fuß-
stapfen treten.

Das wäre schön.

Dass wir uns nicht aus den Augen verlie-
ren.

Davon träumen wir.

Nach einem letzten Lied gingen die ehemaligen Tänzerinnen und Tänzer, die trotz der fröh-
lichen Karnevalszeit dem Anlass entsprechend in Schwarz gekleidet waren, zum Sarg und 
zogen sich ehrwürdig ein letztes Mal die Spitzenhöschen aus und legten jene in die hölzernen 
Ruhestätte. Man trug diese in einem kleinen Trauerzug hinter die Hütte, wo bereits ein Loch 
ausgehoben worden war, und verabschiedete sich mit Blumen und Konfetti. Als zu Tränen 
rührende Überraschung hielten die Mütter ein großes Bündel Herzballons in rut und wiess 
parat, welche mit Wünschen los in den Himmel fliegen gelassen wurden. 

Anschließend das „Mutter Unser“:

Maria Funk‘ im Himmel,
geheiligt werde dein Name

Deine Hüfte schwinge,
Dein Bein sei gestreckt

wie auf Bühnen so auch im Saale.
Unser tägliches Kölsch gib uns heute.

Und vergib uns unsere Sünden,
wie auch wir vergessen unsere Sündiger.
Und such uns nicht in der Verführung,

sondern erlöse uns von den Bösen.
Denn mein Fleisch ist willig und mir fehlt die Kraft,

und die Freundlichkeit in Ewigkeit.
Helau!

Der Offizielle Ex-Rot-Weiß Garde Or-
den wurde verliehen und im Anschluss 
trank man noch gemeinsam Sekt und 
lachte über erlebte Dinge.

Ihr 
Spitzenhöschen , 

	 ruhet in Frieden . 

          HELAU!
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Am 24.03.1988 
war es so-
weit, ein neuer 
S c h a t z m e i s -
ter für die 
M ü l h e i m e r 
Karnevalsge-
sellschaft wur-
de gesucht. 

Im Rahmen des Schlachtfestes stimmte man ab 
und mit einer überwältigenden Mehrheit wurde 
Hans-Peter Mohr das Vertrauen der Anwesenden 
geschenkt.
Seit diesem Tag an hat er immer den Überblick 
der Finanzen 
gehabt und 
oftmals auch 
Anträge über 
ausgaben ab-
g e w i e s e n . 
Sparsam wie 
sein Jahr-
gangskol le-
ge Dagobert 
Duck hat er stets die richtigen Entscheidungen 
getroffen, die im Sinne des Vereins standen. Doch 
nicht nur um das Geld hat er sich gekümmert, in 
der Session 1992/1993 war er auch Prinz bei der 
MKG und genoss seine Zeit sichtlich. Ein weite-
rer Meilenstein in seinem karnevalistischen Leben 
war das Tanzen im Männerballett, in dem er un-
ter anderem als Feuerwehrmann, Pirat oder sexy 
Cowgirl glänzte. Durch und durch ein Vollblut 
Karnevalist, der auch bei den Mauerbachmösche 
sein Gesangstalent seit Anfang an unter Beweis 

stellt.
Nach drei-
ßig Jahren 
wird es Zeit, 
sich zu be-
danken für 
eine super 
Arbeit, die 
vielen Stun-
den, die er 

zum Wohle des Vereins auf sich genommen hat, 
das Zählen tausender Euros und das ehrenamt-
lich. Nicht selten war er die Person, die nach den 

Veranstaltungen die Halle als letztes verlassen hat, 
um kurz zu schlafen und dann sofort am Folgetag 
die Abrechnungen zu machen, so dass jeder stets 
sein Geld pünkt-
lich und korrekt 
überwiesen be-
kam. Jetzt nach 
drei Jahrzehnten 
möchte er seinen 
Job als Schatz-
meister an den Na-
gel hängen, was 
sicherlich ein großer Verlust ist, aber auch Platz 
für jemanden neues macht, der unter bestem Wis-
sen und Gewissen seine Amtsposition weiterführt 
und es hoffentlich genau so gut absolviert. Doch 
ob er den 
Stuhl wirk-
lich räumt, 
lässt die 
nächste Jah-
reshautver-
s a m m l u n g 
abwarten, an-
gedroht hat 
er es schon 
öfters. Doch 
sollte es wirklich zum wohlverdienten Ruhestand 
kommen, so wird Hans-Peter sicherlich auch 

noch mit Rat und 
Tat die ersten Jah-
re dem oder der 
neuen zur Seite 
stehen. Worauf 
er sich jedoch si-
cherlich freut, ist 
die gewonnene 
Zeit, die er jetzt 
mit seiner Frau im 
geliebten Allgäu 
verbringen kann 
oder wild radelnd 
durch Mülheim 
verlebt.

Vielen Dank 
für 30 Jahre Ehrenamt 

lieber Hans-Peter!

30 Jahre im Dienst des Ehrenamtes
Schatzmeister der MKG Hans-Peter Mohr
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...dass kaum ein Bürger aus Urmitz-Bahnhof gegen den Bahnlärm protestiert? Durch den Krach der inner-
örtlichen Industrie und der B9 hören sie die Züge kaum noch.

...dass der Kegelclub „No Name“ auf der Insel Mallorca trotz rekordverdächtigem Alkoholkonsum 420 
Höhenmeter überwunden hat? Als Hilfsmittel wurde nur ein deutscher Bahnbus eingesetzt.

...dass unsere Verbandsgemeinde ab Sommer einen neuen Verbandsbürgermeister hat. Nur schade, dass 
dies fast 70 % unserer Bevölkerung nicht interessiert hat? Wahrscheinlich sind es die gleichen 70%, die bei 
jeder politischen Entscheidung ihr Lästermaul  aufreißen. 

...dass es einer fitten Alten vom Bahnhof gelungen ist ohne Training in Oberstdorf das Nebelhorn zu be-
zwingen? Ohne Pause schaffte sie die 1411 Höhenmeter. Oder war es doch nur ein Ritt auf Münchhausens 
Kanonenkugel?

...dass, nachdem die letzte Kneipe am Bahnhof in den Ruhestand verabschiedet wurde, sich die älteren 
Stammgäste schnell umorientiert haben? So  trifft man Jürgen und seine Radsprinter mittwochs beim Agga 
in Weißenthurm, Manny macht freitags im Hoorweiher die Lichter aus und sonntags geben sie sich zusam-
men im Brauhaus die Ehre.   

...dass die Kondition des Bahnhofer Exelferrat am 11.11. nur noch für eine Veranstaltung reicht? Hoffen wir, 
dass die Terminabsprache in Mülheim 2018 wieder besser passt.

...dass laut unserem Bürgermeister Winfried und Manny beim Stadtfest ehrenamtlich organisiert haben 
und Albert und Franz umsonst geholfen haben?

...dass der ehemalige Vorsitzende der SG 2000 und des SSV, seitdem er seinen Wohnsitz nach Kettig verlegt 
hat, viel von seiner Leistungsfähigkeit verloren hat? So kann er in dunkeln Schuhen nur noch max. 300 
Meter laufen. Bei längeren Strecken benötigt er einen Fahrservice oder weiße Schuhe.   

...dass die wilde Hilde neben ihrer Hundetagespension nun auch einen ehrenamtlichen Taxiservice zwi-
schen den Stadtteilen betreibt? Sie rast hier mehr hin und her, als die Stadt mit ihrem Stadtbus je angeboten 
hat.     

...dass ein ehemaliger Zweitligaspieler aus Mülheim sich neuerdings zum Rückwärtsparken seines PKW`s  
auf die Rückbank setzt? 

...dass Flo den Bierkönig nur im Original genießen kann. Bei rheinischen Coverlokalen ergreift er ohne Ver-
ständigung seiner  Kumpels 
die Flucht?

...dass die Junggesellenab-
schiede von heiratswilligen 
Bahnhofern  ein Kinderge-
burtstag sind im Vergleich 
zu Junggesellenabschiede 
in Mülheim? Fragen Sie ei-
nen der Geschädigten, z. B. 
den Vizepräsidenten vom 
Bahnhof.   

...dass die Energiewende un-
serer Kanzlerin nun auch in 
Mülheim-Kärlich angekom-
men ist. In Urmitz-Bahn-
hof hat die Stadt die Weih-
nachtsbeleuchtung schon 
erheblich reduziert.

Örms/Bhf

Wussten Sie schon,...
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Wir trainieren seit den Som-
merferien in diesem Jahr und 
sind mittlerweile schon ganz 
schön gewachsen.

Tanzen macht uns 
ganz viel Spaß! 

Wir üben fleißig für unse-
re Auftritte bei den großen 
Sitzungen und haben sogar 
schon Verpflichtungen bei 
anderen Veranstaltungen.

Unser Training findet im-
mer donnerstags von 16 bis 
17 Uhr auf der Bühne der  
Rheinlandhalle statt, 

und da fühlen wir uns auch 
schon richtig wohl.

Steffi und Martina, unse-
re Trainerinnen, halten wir 
ganz schön auf Trab. Wobei 
der Spaß und die Freude ein 
fester Trainingsbestandteil 
sind.

Weitere Kinder sind uns in 
der nächsten Session wieder 
herzlich willkommen. Ihr 
dürft daher gerne Werbung 
für unsere Tanzgruppe ma-
chen.

Liebe Grüße
von den 

Minis der Rot–Weißen

rotweissminis@mkg-muelheim.de 

Hallo, wir sind 
die Minis von der 

MKG!
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Wir trauern um unser Mitglied:

 Hans-Günther
   Steinebächer
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Nach lobendem Feedback entschie-
den die Hot Pänz der MKG sich dafür, 
erneut wie bereits im Jahr 2015 auf 
Meisterschaften zu gehen. Also hieß es 
sich vorbereiten, stundenlang wurden 
Kulissen bemalt und gebaut, der Tanz 
auf Wettkampfvoraussetzungen um-
gestellt und Transportmöglichkeiten 
organisiert, hier nochmals ein Dank 
an die Pferdedeckenwäscherei Vogt, 
die den Anhänger und ein Auto zur 
Verfügung stellte. Der Tag des ersten 
Qualifikationsturniers, der Wester-
waldmeisterschaft in Neuhäusel am 
2. April.2017 näherte sich. Ein zusätz-
liches Training in der Kurfürstenhalle 
wurde einberaumt, um den Tanz zu 
perfektionieren und zum ersten Mal 
die Kulissen aufzustellen und die 
Zeit dafür zu messen. Dort wurde be-
merkt, dass unsere Hauptkulisse von 
ca. 4m noch etwas Fine Tuning benö-
tigt, gesagt getan, somit ist ein Fehler 
schon mal ausgemerzt und alles wird 
perfekt laufen, so zumindest die The-
orie. Die Praxis gestaltete sich jedoch 

etwas anders.

Der zweite April, die Hot Pänz treffen 
sich um 12 Uhr zum Schminken und 
zum Vorbereiten, bzw. erst einmal zur 
Stärkung mit Salat und Pizzen. Man 
war sich relativ sicher, dass man ge-
nügend Zeit hat und somit machten 
sie sich gegen 15 Uhr auf den Weg. 
Die Trainerin hatte errechnet, dass 
diese Uhrzeit noch weit ausreichend 
war und man sich ja nur noch anzie-
hen müsse. In Neuhäusel angekom-
men, stieg einer der Tänzer bereits vor 
dem Einparken aus und musste sich 
krankheitsbedingt übergeben, was 
die Kette des Chaos in Gang brachte. 
Als die Tanzgruppe sich aufmachte 
in Richtung des Eingangs, kam ihnen 
schon die erste der Hot Pänz, die ei-
nen Parkplatz direkt vor der Tür er-
gattern konnte den restlichen Tänzern 
entgegen. Laut rufend und gestikulie-
rend machte sie klar, dass man nur 10 
Minuten hätte, um die Kulissen auf-
gebaut in der Halle stehen zu haben 

und umgezogen startklar zum Tanzen 
bereit zu stehen. Alle brachen in Hek-
tik aus und ein Teil zog sich vor der 
Turnhalle, einige im Flur und andere 
mitten in der Halle um, während die 
angereisten Helfer und sogar ein paar 
der gegnerischen Tanzgruppen und 
Mariechen die Kulissen aufbauten. 
Alles verlief dann einigermaßen rei-
bungslos, so dass die Hot Pänz doch 
noch starten konnten. Da so viele 
Startnummern ausgefallen sind, wa-
ren sie erheblich früher als geplant 
an der Reihe und somit verpassten 
fast ihre Fans noch den Auftritt, eini-
ge konnten sich gerade erst zum Tanz 
in der Halle einfinden. Die Musik fing 
an zu spielen und sie begannen zu 
tanzen. Doch das waren immer noch 
nicht alle Pannen, die zuvor erwähnte 
Kulisse von 4 Meter Höhe wurde im 
Eifer des Gefechts umgeworfen. Und 
dennoch wurde ein passabler erster 
Platz ertanzt und man schwor sich, 
dass man es bei den nächsten Turnie-
ren anders angehen wolle.

Turnier mit Tücken

Narrenkurier der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V. 31



Narrenkurier der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.32



Narrenkurier der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V. 33



Narrenkurier der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.34



Drei Mädels haben ihre großen 
Schwestern, die in der kleinen Garde 
tanzten, zu den Auftritten begleitet. 
Sie haben Kostüme gekauft bekom-
men und durften auf der Treppe bei 
den Auftritten, quasi als 'Maskott-
chen' sitzen. Sie wollten aber auch 
tanzen und die Mini Garde wurde 
gegründet. 
Das ist nun ca. 7 Jahre her. Die Minis 
von damals sind keine Minis mehr 
und durften nun in die nächste Grup-
pe, die 'kleine' Garde aufsteigen.

Zur Zeit sind wir 6 Mädels die sich 
über Zuwachs in der Gruppe freuen 
würden. Wir tanzen auf den Sitzun-
gen und nehmen am Karnevalsum-
zug teil. 
Seit einigen Jahren fahren wir auch 
zum Mosella Tanzfest nach Kobern-
Gondorf. Hier können die Mädels 
noch mal ihren Tanz präsentieren und 
sehen Tänze von anderen Kindern 
aus anderen Vereinen.
Wenn auch Du Spaß am Gardetanz 
hast, zwischen 9 und 12 Jahren bist 

und gerne in einer Gruppe tanzen 
möchtest, bist Du herzlich willkom-
men.
Wir trainieren freitags von 16.30 bis 
18.00 Uhr im Vereinshaus (Altes 
Brauhaus).

Schau doch einfach mal vorbei, wir 
würden uns freuen.

Eure kleine Garde

kleinegarde@mkg-muelheim.de 

Die kleine Garde stellt sich vor
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Schon als Kind, begeisterte er die Menschen als 
Clown in seinem Kostüm, als er die Nappos am 
Karnevalsumzug von der Straße aufhob. Heut-
zutage begeistert er die Leute in der Bütt erneut 
als Clown, was ihn dazu antreibt ist das Lachen 
der Leute zu sehen, da es für ihn der Inbegriff 
von Freude ist und was er als großes Kompli-
ment annimmt. Ob es ein Wiedersehen in der 
Bütt gibt, kann Prinz Thomas III. noch nicht mit 
Gewissheit beantworten, nach 32 Jahren in der 
Bütt ist es fraglich ob man nochmal wiederkeh-
ren sollte und wenn, wird es ein anderer Cha-
rakter werden. Sein Vorbild ist die allseits be-
kannte „Doof Nuss“ den er auch gerne einmal 
persönlich kennen gelernt hätte.

In seiner frühen Jugend ebnete sich schon sein 
Weg, zum einen die Liebe zur Natur, und zum 
anderen die Verbundenheit zum Karneval. 
Im Interview antwortete er auf die Frage, wie 
er zum Beruf des Landwirten kam, dass man, 

wenn man mit der 
L a n d w i r t s c h a f t 
groß wird, sie ent-
weder hasst oder 
liebt. Er liebt sie 
und findet, dass 
es romantisch ist, 
in einem blühen-
den Obstfeld zu 
stehen am liebs-
ten natürlich mit 
seiner Frau, die 
er auf der Land-
wirtschaftsschule 

kennen gelernt und mit der er zwei Söhne hat, 
Florian und Tim, auf die der Papa stolz ist. Seine 
Vaterqualitäten schätzt er selbst mit einer hohen 
9 von 10 Punkten ein, die aber durch Sohn Tim 
noch mit einer 9,5 getoppt wird. Die Familie ist 
ihm sogar so wichtig, dass er auf eine einsame 
Insel nur sein privates Dreigestirn mitnehmen 
würde um mit ihnen vergnügt Brettspiele zu 
spielen. In seiner Jugend spielte er gerne Fuß-
ball, mit der Schaufel oder las das Buch „Mohrle 
auf dem Bauernhof“. Seine Frau darf ihn, wie er 
extra betonte, auch einmal kritisieren, er nimmt 
Kritik gerne auf, sofern sie konstruktiv und an-
gebracht ist und übt sie auch aus, um anderen 
zu helfen. Für das leibliche Wohl sorgt zuhau-

se Frau Annemarie 
oder die Schwieger-
mutter des Prinzen.

Warum er mit dem 
Prinz werden bis 
heute gewartet hat, 
obwohl er es schon 
als Kind einmal 
die karnevalisti-
sche Macht woll-
te, hat zwei Grün-
de, zum einen wollte er sicher gehen, dass sein 
Betrieb auch mal ein paar Tage ohne ihn klar 
kommt und dass er jetzt das richtige Alter hat 
um es in vollen Zügen zu genießen. Wenn er 
etwas in seiner Regentschaft ändern könnte, als 
Bürgermeister unseres schönen Müllem, sagte 
er scherzhaft, dass der Obstbau noch mehr in 
den Vordergrund gerückt werden sollte. Doch 
die größte Veränderung sollte sein, dass der 
Karneval zum höchsten Feiertag ernannt wird, 
jeder frei bekommt und die Sitzung zu einer 
Pflichtveranstaltung wird. Ein weiterer Punkt 
auf seiner Liste wäre der Weltfrieden, sein Re-
zept dazu, Verständnis zeigen, immer ein Lä-
cheln auf den Lippen tragen und aufeinander 
zugehen.

Einige, die seine Majestät kennen, wissen, dass 
es eine Todsünde ist, das Lied der Roten Rosen 
zu spielen. Im Interview verriet er nur, dass er es 
von einem Freund hören durfte und es seitdem 
einen Einfluss auf ihn hat, ob positiv oder nega-
tiv, blieb offen. Wer ihm allerdings eine Freude 
machen möchte, spielt für ihn sein karnevals-
tisches Lieblingslied, „Ich bau dir ein Schloss“ 
und singt es mit ihm. Wobei das sich eher als  
schwierig erweisen dürfte, da er ungern singt 
beziehungsweise nie, nicht einmal unter der 
Dusche entlockt er sich klangvolle Töne.

Abschließend wünscht der Prinz sich, dass das 
Brauchtum des Karnevals weiter geführt wird 
und die Sitten und Gebräuche in Mülheim wei-
terleben. Er möchte offen rüber kommen und 
Spaß verbreiten und hofft auf eine wunder-
schöne Prinzenzeit mit tollen Erlebnissen und 
Ereignissen.

Prinz Thomas III. - Portrait
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Entspannungs-Massagen, Wohlfühlbäder,
Ganzkörper-Peeling, Infrarot-Tiefenwärme und vieles mehr

Kosmetische Behandlungen mit Gertraud Gruber Kosmetik

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin.
Tel. 0 26 30 / 5 29 15 21
Ich freue mich, Sie in den neuen Räumlichkeiten behandeln zu dürfen.

, Matthäusstraße 25b, 56218 Mülheim-Kärlich
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kontrollierter,
integrierter Anbau

Aroma - Obst vom Obsthof

Verleih von Licht- und Tontechnik
   (auch für Ihre Familienfeier)

Flyer, Eintrittskarten und mehr
 

info@ml-veranstaltungstechnik.de
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„Es gibt doch nur vier Jahreszeiten.“

 „Mit dir möchte ich nicht schunkeln.“

 „Ich feiere an der Rheinlandhalle den Karnevalsumzug.“

„Eine Hawaiikette ist doch eine schicke Verkleidung.“

„Ich habe über Karneval Urlaub gebucht.“

„Die Hymne Deckste Kirsche kenne ich nicht“

„Super, bald ist Aschermittwoch.“

„Laut und  
falsch zu 
singen, ist mir 
unangenehm.“

„Müllem 
Alaaf“

„Für mich 
bitte ein 
Wasser.“

„Kölschzelt? 
Ne da ist es 
mir zu voll 
zum Feiern.“

Sätze, die ein echter Müllemer Karnevalist 
nicht sagen würde
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Die Exprinzengemeinschaft der Mülheimer KG 1951 e.V. wurde  Mitte der achtziger Jahre ins Leben 
gerufen und bietet den ehemaligen Karnevalsprinzen und Tollitäten nicht nur eine standesgemäße 
Bleibe, sondern auch eine fröhliche Gesellschaft im Mülheim-Kärlicher Winterbrauchtum. 

Seit 1990 laden die Exprinzen regelmäßig zu ihrem Exprinzenfrühschoppen in ihre Hochburg ein, die 
sich seit vielen Jahren im Gasthaus Sonne befindet. Extollitäten, Prinzen,  Möhnenpaare und Freunde 
treffen sich hier zu einem lustigen und gesellschaftlichen Stelldichein. Viele schwelgen in Erinnerungen 
von Jahren oder gar Jahrzehnten. Es ist für viele Extollitäten ein fester Termin in jeder Kampagne: der 
Exprinzenfrühschoppen der Exprinzen der MKG. Neben diesem Termin gibt es wohl in der Umgebung 
keinen anderen Termin, an dem so viele Extollitäten zusammenkommen.
							                                                                                                     
Das Leben in dieser Exprinzengemeinschaft ist nicht minder abwechslungsreich. Mehrmals im Jahr 
treffen sich die Mitglieder zum Gedankenaustausch in ihrer Hochburg "Zur Sonne" beim Theo. "Der 
offizielle Teil mit Beschlüssen und Veranstaltungsplanungen ist schnell abgehandelt", sagt der Sprecher 
der Exprinzen Winfried (Winni) Engel. Denn zur Tagesordnung gehört das feucht-fröhliche Beisam-
mensein. Schließlich handelt es sich um eine jecke Gemeinschaft, zu dessen oberster Maxime "Spass an 
de Freud" gehört. Den gibt es reichlich, so sind sich alle Mitglieder einig. Sei es bei Sitzungen, Grillfes-
ten, Feste befreundeter Vereine und Exprinzen und, und, und.
Kein Wunder, dass gemunkelt wird, manch einer würde sich eigentlich wegen der Mitgliedschaft bei 
den Exprinzen um den Narrenthron bewerben. Gern verdingt sich das neue Mitglied der Exprinzen als 
Mundschenk für die nächsten 2 Jahre, zum Wohle der "Exprinzenkollegen". 

Wir hoffen, dass diese Traditionen und die Exprinzengemeinschaft der MKG weiter Bestand hat. Nach 
dem Motto von François Truffaut: "Tradition pflegen heißt nicht Asche aufzubewahren, sondern Glut 
am Glühen zu erhalten".

Unserem neuen Prinzen Thomas III. der närrische Obstbauer aus den Wolken und seinem Hofstaat 
wünschen wir eine tolle Session mit vill Spass an de Freud.

Die Exprinzen der MKG

Die Gemeinschaft der Exprinzen stellt sich vor
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START

ZIEL

Wer sich ver-
tanzt, bekommt 

Haue!

Da hat wohl 
jemand das 

Bügeln zuhause 
vergessen?!

Wir wollen 
hoch hinaus!

Trainingsplan: 
einarmiges 

Reißen

Kleine ganz 
GROSS!

Bei uns ist jeder 
willkommen!

Wir trainieren 
donnerstags um 

20Uhr

Langer 
Lulatsch

Sauhaufen

Warm 
Up 
a la 

Hot Pänz

Gewinner 
der DM

 EIN TRAUM!

Mimimimi-
mimiiii

Guck guck, 
Schwer 

Donnerstag 
2017

Wir hatten 
viele Ausfälle 

durch 
Schwangerschaft 

zu beklagen

Einmal 
Waschen & 

Föhnen bitte! 
Vorbereitungen 

für die DM

Narrenkurier der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.44



hotpaenz@mkg-muelheim.de

Guck guck, 
Schwer 

Donnerstag 
2017

JGA = Junge 
Gutaussehende 
Arschwackler

Plitsch platsch 
Jecken in die 

Becken!

Stretching 
mit Jane Fonda 

alias Uschi

Verkehrte Welt! 
Geschlechterrolle 
nicht klar defi-

niert

Wir hatten 
viele Ausfälle 

durch 
Schwangerschaft 

zu beklagen

Zweite Karriere 
definitiv Model!

Räum sie 
alle ab!

Vatertag 
mit Heiko, 
dem Neuen

Du bist 
der 

Nächste!

Gesunde Ernährung 
- Vergiss‘ Äpfel! 

Wertvolle Kohlenhy-
drate in Form von 
Pommes sind ein 

muss!

Schnäppchen-
jagd - alles für 
umsonst und 
so gesund weil 
ZEROOOO!

Einmal 
Waschen & 

Föhnen bitte! 
Vorbereitungen 

für die DM

@HotPaenz

DAS 
SPIEL        

Neuauflage 2018

DER 
HOT 
PÄNZ 
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Eine große Ehre für den neuen Kreiswackesträger 
Herbert „Molly“ Zins aus Andernach; ein großer Er-
folg für unsere Mülheimer Karnevals-Gesellschaft!

Am Mittwoch, den 15.02.2017, ab 18.11 Uhr startete 
das erste Großereignis 2017 in der Rheinland-Halle 
unserer Heimatstadt.

Der Landrat Dr. Alexander Saftig und der RKK-Präsi-
dent Hans Mayer hatten eingeladen. Die Organisation 
der Kreisverwaltung hatte wie jedes Jahr Frau Lea Ba-
les, der wir sehr danken.

Die mehr als 100 Helfer unter der Leitung von Kathi 
Mohr, Karina Vogt und Marco Lehmler vom Orga-
team der MKG hatten über Wochen alles akribisch 
vorbereitet, für einen genehmigten Bestuhlungsplan 
gesorgt, Schnittchen für die Gäste vorbereitet, Geträn-
ke geordert, Tische, Stühle, Theken usw. an ihren rich-
tigen Platz gestellt und warteten auf ihre Gäste.
Und die kamen in Scharen: Zugesagt hatten fast 100 
Karnevals-/Möhnenvereine, Politiker und viele Gäste 
aus der Wirtschaft sowie viele Sponsoren, ohne die 
ein solcher Abend, aber auch der gesamte Karneval, 
nicht zu stemmen wäre. Mehr als 1000 Jecken feierten 
feucht-fröhlich mit uns ein jeckes Fest.

Auf der Bühne moderierte – nochmal in seinem wei-
ßen Frack - unser Ehrenpräsident Winfried F. Erbar, 
der nach den Begrüßungen durch unseren Landrat Dr. 
Alexander Saftig, den RKK Präsidenten Hans Mayer 
und den Bürgermeister der Verbandsgemeinde Georg 
Hollmann gekonnt durch das sehr umfangreiche Pro-
gramm führte.

Dann ging es los mit dem ersten Gardetanz, der bril-
lant von unserer Leistungsgarde vorgetragen wurde.
Mit Wehmut für unsere Gesellschaft fand dann der 
letzte Auftritt unserer großen Rot-Weiß Garde vor voll 
besetzter Halle und in diesem tollen Ambiente des 
Kreisnarrentreffens statt. Danke nochmals den Damen 

für viele, viele tolle Jahre und Auftritte, aber auch für 
ihren Auftritt innerhalb und außerhalb unserer Gesell-
schaft.

Ihr ward ein wahres Aushängeschild für die MKG!

Im Laufe des Abends kamen dann noch Tanzauftrit-
te der Ki&Ka Kobern-Gondorf, der Fidelen Frauen 
Vallendar, der KG Bassemer Bur-Jecke, des TV Jahn 
Plaidt, von Karins Tanzgruppe Mendig, Freestyle Ni-
ckenich, der Mennijer Mädche und unseren Freunden 
der Ki & Ka Kärlich dazu.

Nicht unerwähnt bleiben sollte natürlich der Garde-
tanz unserer vier Mariechen der vier karnevalistischen 
Vereine unserer Heimatstadt: Kim Sparmann, Julia 
Steinigans, Franziska Knopp, Julia Karvelat, die wie 
immer bezaubernd und gekonnt über die Bühne tanz-
ten.

Zwischen den Tanzauftritten wurden die begehr-
ten Orden - dieser zeigte dieses Mal unsere „deckste 
Kiiersche“, die „Alte Kapelle“ und die Wappen des 
Landkreises, der Stadt Mülheim-Kärlich und unserer 
Mülheimer Karnevals-Gesellschaft – verteilt. Es waren 
mehr als 1300 Stück, und das war für unseren Landrat 
und den RKK Präsidenten schon richtige Arbeit.

Dann um 21.54 Uhr war es endlich soweit: die Säule 
war aufgebaut, der Kreiswackes – ein Basaltstein, der 
zu einem schönen Narrenkopf behauen wurde – stand 
bereit und unser Landrat begann mit seiner Laudatio 
auf den neuen Kreiswackesträger. Es wurde ganz ru-
hig in der Halle und man konnte die Spannung spür-
bar  fühlen.

Dann platzte es heraus: Der neue Kreiswackesträger 
ist selbst ein Urgestein des Andernacher Karnevals 
er war/ist Sänger, Tänzer, Büttenredner, Sitzungsprä-
sident, Prinz Karneval und seit vielen Jahren Kom-
mandant der Andernacher Stadtsoldaten - und wie 

Kreisnarrentreffen - Kreiswackesverleihung 2017
Kreis Mayen-Koblenz
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der Landrat betonte - wohl der einzige Kommandant, 
der seine Stadtsoldaten im Rosenmontagszug hoch zu 
Pferd anführt, es ist Heribert „Molly“ Zins!

Was für eine Freude, was für ein Applaus für den neuen 
Kreiswackesträger 2017!

Er gab sich dann aber ganz bescheiden, ergriffen vom 
Augenblick und der Freude sagte er: „Meine Triebfe-
der ist der Verein und ich bin halt von Natur aus be-
kloppt! 
Und es motiviert mich immer wieder, die Leute zum 
Lachen zu bringen!“

Aber damit war die tolle Veranstaltung noch lange nicht zu 
Ende.

Tanz und Gesang waren auf der Bühne noch angesagt, 
die Mauerbachmöche der MKG boten ein eigens um-
getextetes Lied der Höhner dar:
Dat es Landkreis, dat es Landkreis. dat es Heimat grün 
on wies.....
Der Landrat war ganz hingerissen von dieser tollen 
Idee und nahm sich direkt den Text mit in seine Ver-
waltung.
Er dankte der MKG für diesen gelungenen Abend und 
nicht nur er war ob unserer Anstrengungen voll des 
Lobes.

Die Presse schrieb: 
Diese Preisverleihung war sicherlich der Höhepunkt eines 
grandiosen Kreisnarrentreffens, welches die Mülheimer 
Karnevals-Gesellschaft ausrichtete und dabei keine Wün-
sche offen ließ; eine bunt geschmückte Narrhalla, bestens 
gelaunte Gastgeber und Gäste und ein kurzweiliges Pro-
gramm, welches die Narrenherzen höher schlagen ließ.
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Allen zur Freud 
niemand zum Leid

Büttenredner

Clown

Deckste Kirsche

Elferrat

Fastenzeit/
Fünfte Jahreszeit

Gardisten

Helau

Indianer 
Kostüm

Jeck

Kölsche Oomend

Lindemann

Mülheimer Karnevals-
Gesellschaft

Nauzen

Ordensfest

Prinz

Müllemer Karnevals ABC
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Qualität /
Quacksalbern

Regiment/
Rot-Weiß

Sitzung

Tanzen

Umzug

Vereinsheim

Wagenbau

X-Prinzen

Yippie

Zweite Sitzung/ 
ZeltParty
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Werk- und Objektschutz

Sicherheitskonzepte und Sicherheitstechnik

Veranstaltungssicherheit

Veranstaltungskonzepte und Equipment
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Wassermann 21.01. - 19.02.
Machen Sie ihrem Sternzeichen alle Ehre und 
feiern Sie dieses Jahr wohl besser nur mit Was-
ser oder Limonade. Ihre Sterne stehen ungünstig 
und verleiten Sie dazu, viel zu schnell betrunken 
zu werden.

Fische 20.02. - 20.03.
Fische sind die geborenen Nass-Liebhaber. Hal-
ten Sie es dieses Jahr zu Karneval, wie eine Bade-
wanne. Lassen Sie sich ordentlich volllaufen und 
genießen sie die tollen Tage.

Widder 21.03. - 20.04.
Seien Sie nicht stur! Gehen Sie auf fremde Men-
schen zu, nehmen Sie diese in den Arm und 
schunkeln und singen mit ihnen Karnevalslieder. 
So können Sie Ihre Bockigkeit überwinden.

Stier 21.04. - 20.05.
Stoßen Sie sich doch mal wieder Ihre Hörner ab. 
Sie sind im Herzen noch jung geblieben. Nutzen 
Sie dazu einen gekonnten Flirtspruch, wie z. B.: 
„Ich bin vom TÜV, darf ich mal deine Hupen tes-
ten?“.

Zwilling 21.05. - 21.06.
Halten Sie sich vom Alkohol fern! Sie neigen 
dazu, alles als „Doppeltes Lottchen“ zu sehen. 
Dies ist nicht förderlich für Ihre Augen. Denken 
Sie an Ihre Gesundheit und Ihre Sehkraft.

Krebs 22.06. - 22.07.
Werfen Sie Ihren Panzer ab 
und genießen die 5. Jah-
reszeit! Seien Sie offen und 
freuen Sie sich mit Ihren 
Mitmenschen und Ihr Kar-
neval ist gerettet.

Löwe 23.07. - 23.08.
Ihr Organ ist bestens aus-
geprägt, doch singen Sie 
nicht zu laut! Den falschen 
Text den Sie meist grölen, 
könnte gewisse Menschen 
abschrecken und sogar ver-
ängstigen.

Jungfrau 24.08. - 23.09.
Ihr Sternzeichen sagt alles 
aus. Falls Sie noch Jungfrau 
sind, versuchen Sie es auch 
zu bleiben. Falls nicht, 

geben Sie Ihr Bestes die Geburtenrate im Oktober/
November nicht hochzutreiben für ein Gleichge
wicht der Sternzeichen.

Waage 24.09. - 23.10.
Die Sterne sind auf Ihrer Seite. Sie können sich 
alles leisten, von Kamellen über Currywurst bis 
zu Bier. Nichts wird die Waage zum Explodieren 
bringen. Sie setzten dieses Jahr nichts an.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie sind von Natur aus giftig. Verwenden Sie an 
den Umzügen ein passendes Gegengift in Form 
von Sauren, Kölsch oder diversen anderen Spiri-
tuosen. So werden auch Sie bekömmlich für Ihre 
Freunde und können den Karneval genießen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Als Schütze treffen Sie stets ins Schwarze. Nutzen 
Sie diese Eigenschaft, suchen Sie sich einen festen 
Partner und schießen Sie ihm/ihr mit Amor‘s Pfeil 
direkt ins Herz. Überall ist bekannt, dass  Karne-
valisten Mitleid mit jedem haben, nutze Sie diese 
einmalige Chance sich zu Verpartnern.

Steinbock 22.12. - 20.01.
Ein Glas Doppelbock tut Ihnen sicherlich an den 
Karnevalstagen sehr gut. Doch achten Sie auf die 
Menge! Ansonsten könnte es sein, dass Sie als 
Bock vor der Tür landen und wie ein Stein den 
Feiernden im Weg liegen.

Närrisches Horoskop für die tollen Tage
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In 2017 war die MKG Veranstalter der offiziellen Deutschen Meisterschaften im Gardetanzsport. Die-
se fanden am 1. Advent-Wochenende in der Rheinlandhalle statt. Schon Monate im Voraus begann 
die Organisation dieses Mega-Events im Vorstand.

Vieles konnten unsere erfahrenen Kollegen im Vorstand von der Veranstaltung vor fünf Jahren be-
richten. Aber es blieben noch genug Themen, die es galt zu organisieren, abzustimmen, anzufragen 

etc. Bereits am 30.11. begann der Hallenaufbau. Es wurde alles 
an Tischen, Stühlen, Bühnenelementen, Servierwagen, Kühl-
schränken usw. von der Stadt ausgeliehen. Dank der Mitarbeiter 
der Stadt konnte die Halle für die Veranstaltung so hergerichtet 
werden, wie es für die knapp 1.500 Besucher pro Tag notwendig 
war.

Endlich war es soweit: der 2. Dezember 8 Uhr, bereits weit vor 
der Einlasszeit hatte sich eine kleine Menschentraube an den 
beiden Eingängen gebildet. Die Aufregung vor dieser wichtigen 
Veranstaltung packte alle in der Halle, ob die organisierenden 
Ausrichter, Aktive oder Zuschauer. 

Pünktlich um 10 Uhr marschierten der Vorstand des RKK sowie 
einige Ehrengäste angeführt von unseren Mädels in rot-weiß 
und den blau-weißen Mädels aus der Altstadt auf die Bühne. 

Die deutsche Nationalhymne, gesungen von Carolin Marhofer, stimmte auf dieses wichtige Ereignis 
ein. Die Leistungsgarde erzielte an diesem Tag in der Disziplin III - Junioren Gardetanz weiblich ei-
nen hervorragenden 4. Platz. 

Am Abend des 1. Tages, der mit dem Veranstaltungsende um 20:30 Uhr etwas später endete, musste 
die Halle wieder hergerichtet werden für den 2. Tag. So gegen 23:30 Uhr sah diese aus, als wäre nix 
gewesen. Alle Tische waren wieder säuberlich eingedeckt und dekoriert. Die Kabinen waren wieder 
sauber und bereit für den nächsten 
Tag. 

Der 2. Tag überraschte zunächst 
mit einem kleinen Schneeschauer 
am Morgen, dieser hielt aber Akti-
ve und Besucher zum Glück nicht 
ab. Dieser Tag endete auch etwas 
verspätet gegen 18:30 Uhr mit der 
Veranstaltung. Und diesmal hieß 
es die Halle wieder komplett auf-
räumen. Die Halle war an beiden 
Veranstaltungstagen ausverkauft. 
Zu den knapp 1.000 Besuchern ka-

12. Deutsche Meisterschaften 
der RKK im Gardetanzsport

in Mülheim-Kärlich
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men pro Tag noch rund 
500 Aktive und deren Be-
treuer. 
Wir haben mehr als 1.000 
Brötchenhälften ge-
schmiert und belegt, ca. 
60 Kuchen organisiert, 
ca. 600 Portionen Nudeln 
und jede Menge Geträn-
ke verkauft. Am Sonn-
tagabend gab es sogar 
nur noch Piccolos für un-
sere Deutschen Meister, 
die Hot Pänz, da der Sekt 
ausverkauft war.

Fazit: Es war eine durch-
weg gelungene Veran-
staltung, das haben uns 
auch immer wieder die 
Aktiven und Besucher 
zurückgemeldet. Ja es 
war viel Arbeit, aber auch 
der Spaß kam nicht zu 
kurz. Neben den vielen 
strahlenden Gesichtern 
bei der Siegerehrung gab 
es auch ein weinendes 
Auge noch zum Schluß, 
unser langjähriger Mo-
derator Winfried Erbar 
(auch Ehrenpräsident 
der MKG)  hört nach 30 
Jahren auf.  Nachfolgen 
wird ihm unser Präsi-
dent Florian Engel.

Vielen Dank möchten 
wir unseren vielen Hel-
fern, Sponsoren, Unter-
stützern und Familien sa-
gen, die alle ihren Beitrag 
zu dieser Veranstaltung 
geleistet haben. 
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Hinter seinem Mischungspult
ist Marco längst schon Kult.
Klickt Knöpfe, zieht Regler und drückt Tasten
ohne dabei viel zu hasten.
Organisiert die Technik von vorn bis hinten, von oben nach unten,
mit vielen Lichtern, ganz schön bunten.
Leuchtet die Halle schön an, 
dass man auch gut feiern kann.
Hat schon viel Musik geschnitten,
für tolle Tänze mit schönen Schritten.
Gelernt hat er das in keiner Schule,
denn Marco, der Coole, 
hat sich alles selbst beigebracht
mit Drücken und Klicken Nacht für Nacht.
Eine kleine Firma er auch sein eigen nennt,
welche man unter ML-Veranstaltungstechnik kennt.
Er hat schon viele Veranstaltungen erhellt,
Kölsche Omend, Sitzungen und das Kölsche Zelt.
Da kann man ihn hinter dem Laptop sehn,
beim Lichteinstellen und Hebelndrehn.
Sogar zum Naschen sind stets Gummibärchen dabei.
Im Vorbeigehen nimmt man sich dann zwei bis drei.
Alles in allem ein guter Mann,
den man echt gebrauchen kann.
Viel läuft noch so nebenher,
z.B. das Gestalten der Collagen hier.
Oder im Orgateam im Technikbereich,
er oftmals eine Lösung weiß.
Für die Meisterschaften leiht er Dinge aus,
zum Beschallen eines riesen Haus.
Sorgt dafür, dass man in der letzen Reihe alles versteht
und man die Tänzer auf der Bühne im hellen Lichte sieht.
Darum wird es Mal Zeit zu sagen:

Danke, dass wir dich 
hier im Verein haben!

Marco Lehmler
Menschen unseres Vereins
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Ohje! Da hat wohl jemand zu tief ins Glas geguckt 
oder war einfach nicht in der Lage, die richtigen Worte zu finden.

Kannst du dem DJ helfen, die 10 Karnevals Hits auf der 
nächsten Seite anhand er Symbole zu entschlüsseln?

Es gibt auch etwas zu gewinnen!
Unter den richtigen Einsendungen werden fünf 5l Fässchen Gaffel Kölsch 

verlost.

 

Gewinnen kann jeder/
jede der/die die richtige 
Lösung bis zum 
28. Februar 2018 ent-
weder per E-Mail an 

narrenkurier@
mkg-muelheim.de

oder per Post an 

Mülheimer Karnevals-
Gesellschaft 1951 e.V.
Postfach 1342
56209 Mülheim-Kärlich

sendet. 
 
Mehrfachteilnahme erhöht 
nicht die Gewinnchancen!
Bei mehr als fünf richtigen 
Einsendungen, entscheidet das 
Los!

Die Teilnahme ist ab 16 Jah-
ren möglich. 
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Rätsel - Karnevals HitsRätsel - Karnevals Hits

Narrenkurier der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.58



8

2

4

3

6

5

7

9

10

1

Narrenkurier der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V. 59



Narrenkurier der Mülheimer Karnevals-Gesellschaft 1951 e.V.60



Anna & Florian Engel
Julia & Horst Häring

Wir wünschen unseren frisch

vermählten Mitgliedern

alles erdenklich gute für ihren

weiteren, gemeinsamen

Lebensweg!Katharina & Pascal Pertoldi

Monika & Winfried Zils

Ramona & Lukas Reif

Die MKG gratuliert...
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MöhnenpartyMöhnenparty
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www.mkg-muelheim.de

Samstag, 3. Februar - 20:11 Uhr
Kurfürstenhalle Mülheim-Kärlich

bis 21:11 Kölsche Stund‘

1 Kölsch zahlen - 2 genießen

Neu! Jetzt mit Kölsche-Livemusik!



Starten Sie durch.
Mit unserer Beratung.

So wie die Hot Pänz nach ihrem Titelgewinn bei den 12. Deutschen Meisterschaften 
der RKK im Gardetanzsport in der Kategorie „Schaudarbietung Senioren“.
Denn unsere Genossenschaftliche Beratung kann mehr: Egal ob Sie kurzfristige 
Vermögensziele haben oder für später vorsorgen wollen – bei uns bekommen Sie 
genau das Angebot, das zu Ihnen und Ihrer persönlichen Situation passt. Verlassen Sie 
sich auf Nähe und Transparenz und vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter 
02641 8001-0 oder www.voba-rheinahreifel.de.

Wir sind Heimat. Und die erste Adresse für Ihre Finanzen.


